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Das Medizinrad basiert auf der indianischen Vorstellung
vom menschlichen Leben als einem Kreis von Geburt, Tod
und Wiedergeburt; einem Kreis, der seinerseits eingebettet
ist in den Kreislauf der Natur und der Welt, die den
Menschen umgibt. Nach diesem kosmischen Verständnis
tritt der Mensch an einem bestimmten, von dem jeweiligen
Mond, in dem er geboren wird, geprägten Ausgangspunkt in
den Kreis ein. Ihm werden in diesem Moment gewisse
Kräfte, Fähigkeiten und Verantwortlichkeiten verliehen, die
im Symbol eines bestimmten Tieres ihren Ausdruck finden.
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Das Standardwerk zu den zwölf indianischen Monden mit ihren Totems.
 
Das Medizinrad lehrt ein neues, ganzheitlich-spirituelles Verständnis von Natur und Erde. Es
basiert auf der indianischen Vorstellung vom menschlichen Leben als einem Kreislauf von
Geburt, Tod und Wiedergeburt; einem Kreis, der seinerseits eingebettet ist in den Zyklus des
Kosmos, der den Menschen umschließt. Nach diesem Verständnis tritt der Mensch an einem
bestimmten, zu ihm passenden Mond in den Kreis ein. Ihm werden damit gewisse Kräfte,
Fähigkeiten und Verantwortlichkeiten verliehen, die im Symbol des jeweiligen Tieres ihren
Ausdruckfinden.
 


